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Menschen imBergischen

GernehättenSpiellei-
terKarl-HeinzMüller,Organisa-
torin Ellen Strippel und die Dar-
steller des Ensembles Boulevard
Bechen zu einer feierlichen
ÜbergabederSpendengelderaus
der SpielsaisonHerbst 2019 ein-
geladen.

Die aktuelle Corona-Krise
zwingt die Akteure zumUmden-
ken:DasinderTaverneKalyvain
Bechen geplante Treffen wurde
kurzfristig abgesagt. Ersatzwei-
se sollen die Spendenschecks in
dennächstenTagenper Post an-
kommen.Was jaauchdenZweck
erfüllt und die Begünstigten er-
freut.

Dass die munteren Theater-
leute ihre Einnahmen für einen
guten Zweck spenden, hat seit
Gründung 1996 gute Tradition
und wird stets im Frühjahr mit
einem gemeinsamen Spenden-
übergabetermin gefeiert. Über

hunderttausend Euro sind seit-
dem zusammengekommen und
anheimischeVereineund Initia-
tivengespendetworden,diesich
für Kinder und Jugendliche en-
gagieren.

Diesmal gehen jeweils
450 Euro an folgende elf Grup-
pen (4950 Euro insgesamt): För-
derverein der katholischen
Grundschule Bechen, Jugend-
feuerwehr Bechen, Evangeli-
scher Kindergarten Bechen, Ju-
gendorchester der Musikge-
meinschaft Bechen, Katholi-

scher Kindergarten Bechen, Ten
Sing Kürten, CVJM Kürten,
Aneamoni Kürten, Katholische
öffentliche Bücherei Kürten, Jo-
hanniter-Kindergarten Bechen
und die Katholische Landju-
gendbewegung Bechen. Im ver-
gangenen November hat die
Theatergruppe erfolgreich den
Boulevardschwank „Residenz
Schloss & Riegel“ (von Winnie
Abel)aufdieBühnegebracht, ei-
ne turbulente Verwechslungs-
komödie. Siebenmal hob sich im
Saal Kalyva der Vorhang für das

kunterbunte Treiben. Professio-
nell geht es bei denAkteuren zu,
das ist der Antrieb aller Mitglie-
der. Auf der Bühne standen Ines
Görlitz, Ingo Langhuth, Steffi
Bühnemann, Karl-HeinzMüller,
DanielaPrelle,BirgitFelder,Bar-
bara Gerstmann und Markus
Prelle, Brigitte Rahier half als
Souffleuse, Manfred Anders,
Heinz-Peter Orth und Ruth Po-
fahl organisierten den Bühnen-
bau. Im Stück ist durch die Ver-
kettung unglücklicher Umstän-
de ein Rentner-Paar nicht in ei-

ner Seniorenresidenz gelandet,
sondernimKnast.Dabeihandelt
essichnurumeindummesMiss-
verständnis – doch die älteren
Herrschaften sind so überzeugt
davon, dass sie nun in ihrer neu-
en Seniorenresidenz sind, dass
sie den Irrtum gar nicht bemer-
ken. ImSaalKalyvasorgtedieser
Irrtum jedenfalls für viele La-
cher, und jetzt für einen Geldse-
gen bei Bechener und Kürtener
Initiativen.

Das Wirken der Ar-
chitektenfamilie Böhm: Dieses
Thema zog kürzlich rund
160 Besucher in den Pfarrsaal
derHerz-Jesu-Kirche Schildgen,
erbaut nach Plänen von Gott-
fried Böhm. Dessen 100. Ge-
burtstagwarderroteFaden,dem
diemuntereRunde folgte. Unter
anderemkonnte InitiatorAchim
Rieks Paul Böhm begrüßen, der
mit seinem Vater Gottfried und
seinen Brüdern die Architekten-
Dynastie Böhm weiterführt.
Auch Katherin Bollerbeck (Ge-
neralvikariat Köln), Karl Stabe-
now (Leiter der Unteren Denk-
malbehörde der Stadt Bergisch
Gladbach), Autor StefanKnecht,
Josef Willnecker, stellvertreten-
der Bürgermeister von Bergisch
Gladbach, die Journalistin Laura
Geyer (Moderation) und Pastor
WilhelmDarscheidnahmen teil.
EineLichtinstallationsollvom6.
bis 8. November folgen. (cbt)

Vermutlich die
letzte Müllsammelaktion für
längereZeit:Mehrals60Müllsä-
cke wurden von rund 65 freiwil-
ligen Helfern gefüllt, die der
Frühjahrsaktion von Gemeinde
Odenthal und Bündnis 90/Die
Grünengefolgtwaren.Daderall-
jährliche Frühjahrsputz früher
als viele andere vergleichbare
Veranstaltungen dieser Art im
Kreisgebiet angesetzt war,

konnte sie noch durchgeführt
werden.SpätereAktionenmuss-
ten flächendeckend wegen der
Corona-Krise abgesagt werden.
Erstmalig hat sich in Odenthal
auch der Hegering beteiligt. Un-
rat wie Autoreifen, zahlreiche
Flaschen und Radkappen, die
Unbekannte in der Natur ent-
sorgt hatten, wurden eingesam-
melt und ordnungsgemäß ent-
sorgt. (spe)

Vorgewandert worden ist
die Wanderung der Stadt Ove-
rath, die am 31. März ab Sport-
platz Marialinden stattfinden
sollte und abgesagt wurde. Wer
auf eigene Faust eine der vorge-
sehenen Strecken gehen will,
kann sich bei den Wanderfüh-
rern Margret Pommerening
(fünf Kilometer), Telefon
(0 22 04) 7 26 62 oder Roland

Riebisch (zehnKilometer), Tele-
fon 0172/4 92 82 15melden und
fachgerechte Tipps bekommen.
Wanderwart Siegfried Raimann:
„Der Marialindener Höhenzug
ist immer eineAnreisewert.“Ob
zum Abschluss eine Einkehr in
der Gaststätte „Camping Paul“
in Viersbrücken möglich ist,
kann dort Marc Fricke unter Te-
lefon (0 22 06) 27 51 sagen. (aa)

Theaterspiel hilft der Jugend Familie
der
Architekten

60 Säcke mit wildemMüll

Strecken sind vorgewandert

Der Bürgermeister
Allgemeinverfügung der Stadt Bergisch Gladbach vom 20.03.2020

zur kontaktreduzierten Umsetzung von arbeitspolitischen
Fördermaßnahmen des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und

Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (MAGS) zur Verhinderung
der weiteren Ausbreitung von SARS-CoV-2

Gemäß § 28 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von
Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz – IfSG) wird zur
Verhütung der Weiterverbreitung von SARS-CoV-2 Virus-Infektionen folgende
weitere Allgemeinverfügung angeordnet:

1. Die Einrichtungen gemäß der nachfolgenden Förderprogramme sind ab
dem 19.03.2020 bis zunächst zum 19.04.2020 für den Publikumsverkehr zu
schließen:
• Beratung von Unternehmen zur Fachkräftesicherung, Potentialberatung

(Einschränkung s. Punkt 4),
• Weiterbildungsberatung im Rahmen des Programms Kompetenzentwick-

lung durch Bildungsscheckverfahren (Einschränkung s. Punkt 4),
• Beratung zur beruflichen Entwicklung / Anerkennung Kompetenzen,
• Förderung von Erwerbslosenberatungsstellen und Arbeitslosenzentren,
• Regionalagenturen.

2. Die unter 1 genannten Einrichtungen stehen weiterhin vollständig telefo-
nisch zur Verfügung bzw. werden vollständig im Sinne des Zuwendungsbe-
scheids telefonisch verfügbar. Alle Einrichtungen sind aufgefordert, ihren
Web-Auftritt und ihre Angebote im Internet im Rahmen der bestehenden
Förderung auszubauen.

3. Die unter 1. und 2. getroffenen Regelungen gelten auch für
• Das Beratungsprojekt „Arbeitnehmerfreizügigkeit fair gestalten“ (Arbeit

und Leben NRW, Düsseldorf) und
• Servicestelle faire Zeitarbeit und Werkverträge (Technologieberatungsstelle

NRW, Düsseldorf).

4. Die Beratungsgespräche zur Ausstellung von Schecks für die Förderprogram-
me Beratung von Unternehmen zur Fachkräftesicherung, Potentialberatung
und Kompetenzentwicklung von Beschäftigten durch Bildungsscheckver-
fahren können telefonisch oder per Videochat erfolgen. Bei positivem Bera-
tungsergebnis können die Interessenten kurz die Beratungsstelle aufsuchen,
um notwendige Dokumente vorzulegen und um das Beratungsprotokoll und
die notwendigen subventionserheblichen Erklärungen zu unterschreiben.

5. Die durchzuführenden Tätigkeiten im Rahmen der ESF-Förderprogramme
• Ausbildungsprogramm NRW
• Kooperative Ausbildung an Kohlestandorten in Nordrhein-Westfalen
• 100 zusätzliche Ausbildungsplätze für Jugendliche und junge Erwachsene

mit Behinderung in Nordrhein-Westfalen
• Teilzeitberufsausbildung
• öffentlich geförderte Beschäftigung
sollen so weit wie möglich telefonisch oder elektronisch erfolgen.

6. Die Anordnungen dieser Allgemeinverfügung werden zunächst befristet bis
einschließlich zum 19.04.2020.

7. Die vorstehenden Anordnungen sind gemäß § 28 Abs. 3 in Verbindung mit
§ 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. Nachrichtlich wird darauf hingewiesen,
dass Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen strafbar sind.

8. Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs. 4 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) mit dem auf
die öffentliche Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben.

Begründung:

Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit weltweit ver-
breitet. Auch in Deutschland und insbesondere in Nordrhein-Westfalen gibt
es zahlreiche Infektionen. Durch den vorherrschenden Übertragungsweg von
SARS-CoV-2 (Tröpfchen) z.B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte
oder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht zu Übertragungen
von Mensch zu Mensch kommen.

Vor dem Hintergrund dadurch drastisch steigender Infektionszahlen in den ver-
gangenen Tagen und der weiterhin dynamischen Entwicklung der SARS-CoV-2
Infektionen ist es erforderlich, über die in den bislang ergangenen Allgemein-
verfügungen der Stadt Bergisch Gladbach enthaltenen kontaktreduzierenden
Maßnahmen hinausgehend weitere Maßnahmen zur Beeinflussung – insbeson-
dere Verzögerung - der Ausbreitungsdynamik zu ergreifen und Infektionsket-
ten zu unterbrechen. Die Zuständigkeit der Stadt Bergisch Gladbach als örtliche
Ordnungsbehörde ergibt sich aus § 3 der Verordnung zur Regelungen von Zu-
ständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz (ZVO-IfSG)

Aufgrund der aktuelle Entwicklungs- und Erkenntnislage, insbesondere der
stark zunehmenden Ausbreitung von SARS-CoV-2 auf den dargestellten Über-
tragungswegen, ist grundsätzlich davon auszugehen, dass keine Schutzmaß-
nahmen getroffen werden können, die gleich effektiv aber weniger eingriffsin-
tensiv sind, als die genannten Anordnungen und Verbote. Die Maßnahmen sind
daher geeignet, zu einer weiteren Verzögerung der Infektionsdynamik beizu-
tragen und daher erforderlich. Auch das Auswahlermessen der Stadt Bergisch
Gladbach reduziert sich unter Beachtung des Erlasses des Ministeriums für
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW vom 18.03.2020 zur kontak-
treduzierten Umsetzung von arbeitspolitischen Fördermaßnahmen – II 1-3300
– dahingehend, dass nur die obigen Anordnungen bis zur Änderung der Gefähr-
dungslage und Aufhebung der angeordneten Maßnahmen in Betracht kommen.

Der zeitliche Geltungsbereich dieser Allgemeinverfügung beginnt mit dem auf
die Bekanntmachung folgenden Tag und ist aus Gründen der Verhältnismäßig-
keit zunächst zeitlich befristet bis zum 19.04.2020.

Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes nach § 28 Abs. 3 i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG
sofort vollziehbar. Dies bedeutet, dass die Regelungen dieser Verfügung auch
dann zu befolgen sind, wenn und soweit Klage eingelegt werden sollte. Einer
Klage kommt keine aufschiebende Wirkung zu.

Auf die Strafbarkeit einer Zuwiderhandlung gegen die getroffenen Anordnungen
wird ausdrücklich hingewiesen (§ 75 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3 IfSG).

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Klage erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Köln, Ap-
pellhofplatz, 50667 Köln, schriftlich oder zur Niederschrift der Urkundsbeamtin
oder des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Die Klage kann auch
durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Post-
stelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die
Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von
der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungs-
weg gemäß § 55a Abs. 4 VwGO eingereicht sein. Die für die Übermittlung und
Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich
nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen Rahmenbedin-
gungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere elektro-
nische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung – ERVV)
vom 24.11.2017 (BGBl. I S. 3803).

Hinweis:

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de.

Lutz Urbach

BEKANNTMACHUNG




